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191 $Uaßrtrtt f$mtî«rtffljr Sunbwtmr-Sriatrjj (Organ für Me offotefim ißublifationen be« Schweif ©ewerbei ercmSt >jit-15

©tnfeitbung in her nädjftgefolgten Plummer nur jur §äfftc aufge»
nominell werben tonnte ltnb bie zweite öälfte evft nadj längerem
llnterbrud)e erfdjiett, mag ber gnftalt bei mand)cm liefer oielïeidjt
fchwer oerftänbiief) fein ttnb $war um fo mehr, lueii finnftöreube
Srucffeftter*) bavin uorfamen. So fotlte eS Reiften: „Sir fdjüjjen
g-rangofen unb Pinbern i£)re Wufter anftatt Weifter; and) ber
Plante bec- .Sperrtt TirettovS bec- tedjnologifdjen ©cmerbemufettmS
in Sieit fteiftt nidjt ©feiler, fonbern C£ g- it er, unb uerbient biefer
Wann, baft im ©ewerbeftanb fein Plante moftl betannt fei. Unb
enbfid) gift's in gürtd) afc- feftftcfteub, baft bac- ©ewerbentufeum
unb bie Sunffgemerbefcftule tftunlidjft enge mit bent SanbeC-mttfeum
oerbunben tuerben; es ift bieS alfo nieftt etwa aie- Pinregung ober
als frommer Sunfcf) bec PlrtiielfchreiberS su betrachten, bagegeit
aber woftl baS, baft ebenfalls in gïtridj ein foldjeS gnftitut für
tleinge werbliche SlrbeitSbeftelfe in'S lieben treten möchte
nnb s'aar beftftalb in g ii rieft, lueil SaitbeStnufeum unb eine ifieifte
jutreffenber fieftranftalten bort ejriftiren, fo baft eine foldje Plnftalt
jene evft riet) tig fontpletiren würbe.

Um ferners and) baS Wufterfcftuftuerftältnift melfr auf»
jutlären, biirfte nod) beigefügt werben, baft eS gwav jebem öe»
werbetreibeuben betannt fein fotlte, baft in ber Scftmeij fr an»
göftfebe Wufter, b. I). Wufter uon graujofeu beponirt, fchoit feit
langen galjren gefeülid) gefd)üftt werbm, ohne baft granfreid) uns
©egenred)t bietet, sioar woftl nteftr, weil uon unfever Seite ein I

foldjer Scftitft für unfere Wufter unb WobeUe nod) nie energifd)
genug uerlangt würbe.

Xeutfcljlanb, mit bent wir weitaus am befteit fahren, fcftiiftt
uttS eitblid) bie fogeitannten ©ebraucftSmufter unb bie übrigen finb
wir in balbiger ©rwartung, wüftrenb iftre Wufter bei uttS feftott
lattgft ben ftaatlicfteu Scftuft genteftett.

Watt foltte fd)on auS foldjett SSertiältniffen beutlicl) entnehmen
fönnett, wie notftwenbig eS ift, baft wir ©ewerbetreibenbe un§ gu»
fammentftun foßten unb jwar befonberS 511 23crufSgruppen (©e=
noffenfdjaftcn), um unfere fpesieUen gntereffeu auf baS erfolgvcidjfte
ju wahren, wie'S in anbern Staaten fdjon tängft gefchieht.

©etrejfenb ben fleingewerblichen ©enoffenfcftaftSoerbanb, wel»
d)er im SSorbereitungSftabium fid) befinbet, werben bie fpejtcßen
SöerufSgruppen nach &ent Stärfeuerftältnift ber beitretenben ©e»
ttoffen }id) geftalten unb bürften in erfter Sittie in brei §>aitpt»
gruppen: Ipolj, We tall unb ®ioerje fid) eintfteilett. ®n
für erftcre feftott in ben „91tcfttfd)nur"»2lrttfclu einige Sittfe unb
fKathfdjläge gegeben, wirb bei einer näd)ften§ tu Sdjaffhaufeu ab»
Suhaltenben SBefprecftung bie Wetaflgruppe mehr ju beriteffiefttigen
fein. Senn auswärtige (Penoffen babei tfteiljunehmen wunfcften,
möchten fie fid) gefäßigft wenbett an Iprn. 2t. 23 Ii; d) tinger, nte»
djaitifche Serlftätte, ober an tprn. g. 3. Siebe mann, ginn«
giefterei, Schaffhaufen. 2tud) bleibt eS beit Sdjaffftanfer ©enoffett
ganj frei überlaffen, Seit unb Ort feftjufeften. -g-

3ri)tticiscrifrf)cs Wctuevbcgefcti. (©rwiberung.) gn Plr. 12
ber „§anbwer!er«gtg." bejeidjnet gljr -g-fiorrefponbent bie §al=
tung ber St. ©aller bezüglich beS fcftweijerifdjen ©ewerbegefefteS
als eine n e g a t i 0 e, Sir beftreiten bieS, foweit eS ben ©rlaft
eines WewerbegefefteS überhaupt betrifft. Schon feit fahren, bei

*) 2tum. ber 9teb. ©iu_ aitber Wal beutlidjer fdjrciben, lieber
greuitb! Senn man beut Seher jumntftet, .{tieroglpphen gn eitt»
jiffern, fo muft mau eben „b'ra ha", waS er b'rauS lieSt unb feht.

jeber uaffenben ©elegeupeit unb befonberS in ber SSernehmlaffunj
über bie Wotiou (iomteft'e uont 3. 2tpril u. 3 ft at fid) ber Jpattb.
werfSnteifteruercin St. ©allen baftiit geäuftert, „es möchten enblid)
alte weitern Waftrcgeln gegen bie Weifter eingefteßt werben, bis
baS tängft erfehnte eibgenöffifefte ©ewerbegefeft an bie Stelle be-5

SchlnftfafteS uon 21rt. 31 ber fcl)mei^erifd)en SBunbeSuerfaifung ge=

treten unb in biefem ©efeft bann ein allfeitig gerechter Sdjuj ber

2trbeitSfraft nicht nur für bie g-abrifter unb .ÇranbwerfSgefeHen,
fonbern für alle 2trbeiter unb folglich und) für bie fdjwer be»

brängten § a n b w e r f S m e i ft e r 11 g 1 e i dj aufgenommen ift."
23ei gritnblidjer Prüfung nun wirb man jugebeit, baft bie 21n»

träge beS gentralfomiteS eben and) wieber auf ein neues 21 r»

b e i t e r f et) u h g e f c h hinauslaufen. 2111e unb jebe Siiufdje ttin
gefeftlidjc 18eeinträcl)tigung ber ttnfoliben unb Sdjmuhfonturreni
f e 1) 1 e tt bei ben angenommenen iftefen, wefthalb bie St. ©aller
©egenantrüge geftellt haben. Çiâttc bie 2(bftimmung fofort nad)
ben mit allgemeinem iBeifall aufgenommenen ©rläuterungen beS

.Çicrrn ®ire!tor Silb ftattgefunbeu, ober hätte mau ttad) ber IRe»

plif beS .fmt. ®r. .'pu ber and) noch eine ® up lit geftattet, fo

wäre bie 2tbftimmung jweifelSoljne fiir bie St. ©aller Einträge
giinftiger ausgefallen, womit aUerbiitgS nicht ben ®r. Stöftel,
MrebS unb Sr. ipuber, woljl aber ber gruftett Weljrheit beS fclnuei«

jerifdjen Jpanbwerter» unb ©ewerbeftaitbcS beffer gebient getuefen
I wäre. „Sd)luft" einer fo wichtigen 3>isfuffiou füllte nur. bewilligt

werben, wenn biefelbe ausartet ober Wiftbraud) erleibet, — nicht

aber, wenn eine ©ntgegmmg einigen heiftbliitigen ©rittlianern ni#
in ben Sîrant paftt.

g-ür ein ©ewerbegefeft aber, lebiglid) nur auf ber SBafiS ber

angenommenen Xtjefett beS gentraltomiteS, fattn man fid) in

St. ©allen unb anberSwo aUerbiitgS nidjt begeifteru — lieber gar

nidjtS!
3ur tHirtitigficlluiig. gn unfercr ©efcbäftSattnonce in letter

Plummer b. 23i. muft beim Xitel „glluftr. fd)weij. ^anbmet»
lerjeitung" ba§ 2ltttibut: „Organ für bie offiziellen SRit»

tfteilungen beS fdjweijerifchen ©ewerbeuereinS" fteften

unb nicht: „OifijielleS Organ beS fd)weijetiid)en ©ewerbc«

uereinS; benn biefer Serein hat unb miß lein oifitießeS Organ in

beut Sinne, baft er für ben ganzen gnftalt beSfelben ueranttuotb
lieh gemacht werben fönnte ; wohl aber hat er einige gad)blätter
(„gliuftr. febweijer. Ipanbwerferjeitung" in St. ©aßen, baS „®f
werbe" in 23ern" unb ben „Artisan" in greiburg) ausgewählt,
buret) bie er feine offi,gießen Wittluilungen feinen PJlitgliebern unb

attbern gntereffenten PeS ©ewerbewefenä mittheilt. Siefe „Ot<

gane für bie offijielllen Wittheilungen beS febweijerifchen
©ewerbeuereinS haben bie Pflicht, feine offijießen ©infenbungen
fofort uttb in extenso anftunehmen.

tHcbnftton unb 'Kcrlag
ber „JjUuftr. friitucig. j&oitbtoertergcitunfl".

fragen.
350. Wan wünfdit mit einem 23ürftenfabrifanten in Sorte

fponben* ä« treten, welcher Saare auf Sommiffton liefern würbe-

351. Selche ginn a liefert firfchbaumette Sefiel, rot)-,
PPlaft unb geidjttung, 50m Sieberuertauf, ober aud) jugefcftnitterteS
Seffelhols ober and) nur einzelne Xtfeile unb ju welchem Sßreiä'

353. Ser liefert am bißigfiett bie 23eftanbtt)eile 5U einet

Snochenftantpfe, nur uon ber JranSmiffton weg

IHiijlrrjriiljnatis.

(^itteiluevf wo» her bBvüIjl'fdjcu Serrage tu ^rcêbett.

löt HUukrtrte sr-zlsetzrrislzze AnndArrker-Betturz (Organ fiir die offiziellen Pudlikanonen de« Schweiz. Gewerbe, ervnSl Nr IS

Einsendung in der »Schngefolgien Rimnner nur zur Hälfte aufgc-
nommen werden konnte und die zweite Hälfte erst nach längerem
Unterbruche erschien, mag der Inhalt bei manchem tiefer vielleicht
schwer verständlich sein und zwar um sv mehr, weil sinnstörende
Druckfehler^) darin vorkamen. So sollte es heißen: „Wir schützen
Franzosen und Andern ihre Muster anstatt Meister; auch der
Name de» Herrn Direktors des technologischen Gcwerbemuseums
in Wien heißt nicht Esener, sondern Exn er, und verdient dieser
Mann, daß im Gewerbestand sein Name wohl bekannt sei. Und
endlich gilt'S in (Zürich als feststehend, daß das Gewerbemnseum
und die Kunstgewerbeschule thunlichst enge mit dem Laudesmuseum
verbunden werden; cS ist dies alsv nicht etwa als Anregung oder
als frommer Wunsch des Artikelschreibers zu betrachten, dagegen
aber wohl das, daß ebenfalls in Zürich ein solches Institut fiir
kleingew erbliche Arbeitsbehelfe in'S Leben treten möchte
und zwar deßhalb in Zürich, weil Lnndcsmuseum und eine Reihe
zutreffender Lehranstalten dort existiren, so daß eine solche Anstalt
jette erst richtig kvmpletiren würde.

Um ferners auch das M u st e r s ch u tz v e rh ä lt n i ß mehr aus-
zuklären, dürfte noch beigefügt werden, daß es zwar jedem Ge- à

werbetreibenden bekannt sein sollte, daß in der Schweiz fran-
zösische Muster, d. h. Muster von Franzosen deponirt, schon seit
langen Iahren gesetzlich geschützt werd-n, ohne daß Frankreich uns
Gegenrecht bietet, zwar wohl mehr, weil von unserer Seite ein

solcher Schutz für unsere Muster und Modelle noch nie energisch

genug verlaugt wurde.
Deutschland, mit dem wir weitaus am besten fahren, schützt

uns endlich die sogenannten Gebrauchsmuster und die übrigen sind
wir in baldiger Erwartung, während ihre Muster bei uns schon
längst den staatlichen Schutz genießen.

Man sollte schon auS solchen Verhältnissen deutlich entnehmen
können, wie nothwendig es ist, daß wir Gewerbetreibende uns zu-
sammenthuu sollten und zwar besonders zu Berussgruppen (Ge-
nossenschafien), um unsere speziellen Interessen auf das erfolgreichste
zu wahren, wie's in andern Staaten schon längst geschieht"

Betreffend den kleingewerblichen Genosscuschaftsverband, wel-
cher im Vvrbereitungsstadium sich befindet, werden die speziellen
Berufsgruppen nach dem Stärkcverhältniß der beitretenden Ge-
nvssen fich gestalte» und dürften in erster Linie in drei Haupt-
grnppen: Holz, Metall und Diverse sich eintheilen. Da
für erstere schon in den „Richtschnnr"-Arlikeln einige Winke und
Rathschläge gegeben, wird bei einer nächstens in Schnffhausen ab-
zuhaltenden Besprechung die Metallgruppe mehr zu berücksichtigen
sein. Wenn auswärtige Genossen dabei theilznnehmen wünschen,
möchten sie sich gefälligst wenden an Hrn. A. Bloch linger, me-
chanische Werkstätle, oder au Hrn. F. I. Wied'emann, Zinn-
gießerei, Schaffhansen. Auch bleibt es den Schaffhauser Genossen
ganz frei überlassen, Zeit und Ort festzusetzen. -Z-

Schweizerisches Gewerbcgesetz. (Erwiderung.) In Nr. 12
der „Handwerker-Ztg." bezeichnet Ihr -^-Korrespondent die Hal-
tung der St. Galler bezüglich des schweizerischen Gewerbegesetzes
als eine negative. Wir bestreiken dies, soweit es den Erlaß
eines Gewerbegesetzes überhaupt betrifft. Schon seit Jahren, bei

*) Anm. der Red. Eiii^ ander Mal deutlicher schreiben, lieber
Freund! Wenn man dem Setzer zumuthet, Hieroglyphen zu eut-
Ziffern, so muß man eben „d'ra ha", was er d'raus liest und setzt.

jeder vassenden Gelegenheit und besonders in der Vernehmlassuiig
über die Motion Eomtesse vom 3. April v. I, hat sich der Hand-
werksmeisterverein St. Gallen dahin geäußert, „es möchten endlich
alle weitern Maßregeln gegen die Meister eingestellt werden, bis
daS längst ersehnte eidgenössische Gewerbegesetz an die Stelle des

Schlußsatzes von Art. 31 der schweizerischen Bundesverfassung ge-

treten und in diesem Gesetz dann ein allseitig gerechter Schutz der

Arbeitskraft nicht nur fiir die Fabrikler und Handwerksgesellen
sondern fiir alle Arbeiter und folglich auch für die schwer be-

drängten H a n d w e r k S m e i st e r z u gle i ch aufgenommen ist."
Bei gründlicher Prüfung nun wird man zugeben, daß die An-

träge deS Zentralkomitee' eben auch wieder auf ein neues Ar-
betters ch u tz g e s e tz hinauslaufen. Alle und jede Wünsche mn
gesetzliche Beeinträchtigung der unsoliden und Schmutzkonkurrenz
fehlen bei den angenommenen Thesen, weßhalb die St. Gallcr
Gegenanträge gestellt haben. Hätte die Abstimmung sofort nach
den mit allgemeinem Beifall ausgenommenen Erläuterungen des

Herrn Direktor Wild stattgefunden, oder hätte man nach der Re-

plik des Hrn. Dr. H über auch noch eine Duplik gestattet, so

wäre die Abstimmung zweifelsohne fiir die St. Galler Anträge
günstiger ausgefallen, womit allerdings nicht den HH. Dr. Stößel,
KrebS und Dr. Huber, wohl aber der großen Mehrheit des schwei-

zcrischen Handwerker- und Gewerbestandcs besser gedient gewesen

wäre. „Schluß" einer so wichtigen Diskussion sollte nur bewilligt

werden, wenn dieselbe ausartet oder Mißbrauch erleidet, — nicht

aber, wenn eine Entgegnung einigen heißblütigen Grütlianern nicht

in den Kram paßt.
Für ein Gewerbegesetz aber, lediglich nur auf der Basis der

angenommenen Thesen des Zentralkomites, kann man sich i»

St. Galleu und anderswo allerdings nicht begeistern — lieber gar

nichts!

Zur Richtigstellung. In unterer Geschäftsannonce in letzter

Nummer d. Bl. muß beim Titel „Jllustr. schweiz. Handwer-
kerzeitung" das Attribut: „Organ für die offiziellen Mit-
theilungen des schweizerischen Gewerbevereins" stehe»

und nicht: „Oifizi elles Organ des schweizerischen Gewerbe-

Vereins; denn dieser Verein Hai und will kein officielles Organ i»

dem Sinne, daß er für den ganzen Inhalt desselben verantwort-
lich gemacht werden könnte; wohl aber hat er einige Fachblätter
(„Jllustr. schweizer. Handwerkerzeitung" in St. Gallen, das „Ge>

werbe" in Bern" und den „tlrnLän" in Freiburg) ausgewählt,
durch die er seine offiziellen Mittknilungen seinen Mitgliedern und

andern Interessenten des Gewerbewesens mittheilt. Diese „Or-
gane für die ofsizielllen Mittheilungen deS schweizerische»
Gcwerbevereins haben die Pflicht, seine offiziellen Einsendunge»
sofort und in sxtsnso aufzunehmen.

Redaktion und Verlag
der „Jllustr. schweiz. Handwerkerzeitung".

Aragen.
ktstt. Man wünscht mit einem Bürstensabrikanten in Korre-

spondenz zu treten, welcher Waare auf Kommission liefern würde-

3Zt. Welche Firma liefert kirschbaumene Sessel, roh, nach

Maß und Zeichnung, zum Wiederverkauf, oder auch zugeschnittenes

Sesselholz oder auch nur einzelne Theile und zu welcvem Preis.
!t5A. Wer liefen am billigsten die Bestandtheile zu einer

Knochenstampfe, nur von der Transmission weg?

Musterzeichiiung.

Gitterwerk von der Brichl'schen Terrasse in Dresden.
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353. 23er liefert Spiralfebern omt ©taplblecp su 9ieb» unb
Paunticheeren?

354-. 23er märe 2lbnepmer ton nupbaumenen unb tannenen
Möbeln?

355. 23er liefert jtuet= ober breifad) gejmintteg gutegant,
Pr. 1 ober 5?

350. 23er liefert 50 Zentimeter pope jinfene unb uergolbete
Pucpftaben '?

357. 23o märe eine ïeicbte, freiftefiertbe Panbfäge mit eifer»
nem Xiicp unb mit 2 DJoQen non 40—50 Zentimeter Surcpmefjer
erpaltlitfi unb ju welcpem Preis?

35S. 23a§ papt für baS Kleingeroerbe, mo sirfa IV2—2
Pferbefräfte nötpig finb, am Pefien 2tn biefem Orte ftept bie

öafferueriorgung äu ®ienften mit jirfa 14 2ltmofppären ®rucf.
3ft ba uieQeicht eine ffeine Xurbine ratpfam unb baju ein Zomp»
teur roeldien ©pfteinS? 2lQfäüige anS Erfaprung gebracbte Dîatp»
fcbläge werben beftenS uerbanft non bem gragefteQer: ®. §enri
Mapler, Eleftrifer, Xerritet=Montreu);.

359. S3er uerfertigt ®catrijen sur 2lnfertigung sott Xurner»
freujen? hinfällige Offerten beliebe matt an ®. Çrenri Mapter,
Xerritet.Montreuj:, s" ridjten.

300. 2Beld)e Xapetenfabrif liefert bireft fiir Neubauten?
hinfällige Offerten beliebe man an ®. $enri Mapler, Xerritet»Mon»
treug, su nebten.

301. 23er liefert sum 23ieberoerfauf biQige Kücpefäften, fer»

tig gepolftene Möbel, foroie DioPr» unb Prettcpenfeffel unb fonftige
tc'nnene unb bartböljerne Möbel Weft. Offerten mit Eingabe ber

gaçonen unb greife an ffr. @cpoba=Münd), Möbelpanbhtng, Meç»
gergoffe Iii, giiricp.

303. 28o be^iebt man bie oortpeilpafteften 23ad)Spreffen
Bimicpe geichttunqen sur 2Cniid)t.

303. -23er liefert ant billigften Papieriäcfe, geeignet 511m Per»
patfen oon Piigelfoplen?

304. 23er liefert bie beften uttb billigften Dtäpmafcpiiten»
nabeln, für in Çranbel ju nehmen V

305. 23er liefert 20 ©tiief eiferne gournirbocffpinbeln mit
glacpgeroinbe, girfa 50 Zentimeter lang, 35 Zentimeter ©eroinb»
länge, 30 Willimeter ®icte unb 6—7 Zentimeter bof)er ©upmutter?
©efäüige Offerten mit Preisangabe roünfcbt g. ©eiler, ©ebreiner,
23t)l (St. ©allen).

300. 28er liefert 10"' biete, ftpone efebene haben unb ju
welchem Preis Offerten an Pobert hDîeier, Kiifer in Ülffoltern a. 2t.

307. 28er liefert ®admersierungen (28inbläben), roeld)e ant
Sadjtännel naebber angemaebt roetben

308. 28er liefert ®id)tung3ftricfe gunt Perbicpten gupeiferner
ÜJluffenropre

309. 28er liefert einen eifernen 2Beßbaunt Don 15 Eenti»
meter ®urd)meffer unb 5. Meter Sänge?

370. 23er liefert ®rabtfeite son beliebigen ®imenfionen
371. 28ie tann bei gans alten Möbeln, melcbe trop Xränfen

mit gi.nip, Xerpentin tc. immer nodt uom 28urme weiter gerftört
werben, biefem Uebeiftaitbe abgepotfat roerren?

373. 2Bo tann man ju ältetn guproinbeit neue gapnftangen
bejiepen?

fUttttvorteti.
2luf grage 335. 23ünfdje mit gragefteQer in Korrefponbens

SU treten. 91. ©uter»©uter, ©djreiner, Köüifen (2largau).
Stuf grage 349. 3- ©teiner, 23iebifon=8ürid), bot 20 ©tuet

berfebiebene alte ®ampfteffet ?u oerfaufen.
Stuf grage 348. 21. Uiofter, Mecpanifer, lieber » Dîoprborf

(hlargau) fabrigirt Mepfluppen (gang epaît auS ©tabt gearbeitet).
Pefte geuquiffe su ®ie:tften.

2luf grage 339. 23ünfcpe mit bem gragefteQer in Korrefpott»
b_ens S" treten unb bitte um gefl. 2tngabe begüglicber 2lbreffe. g.
Xraber, Epur,

Stuf grage 335. 3m Ofen qetroefnete tannene Ptemettboben
liefert 3- Qienfer, §olspanblung, Pösingen b. Piet. PreiScourant
Sur Perfügung.

21uf grage 344. 28enben Sie fid) gefl. an bie girma 2t.
©enner, 9tid)terSmeil.

2luf grage 345. ®ie giima 2(. ©enner in 9iid)ter8roeil lie«
fert nicht parsenbeS Mafcbinenöl für aUe groeefe.

2luf grage 348. Paummepfluppen liefert bie girma 2t.
©enner in OticpterSroeil.

2luf grage 330. Pted)fd)abtonen neueften ©pftemS, auch für
Xerrassoplatten, finb burd) gopS. 9tepb, ®auo8=®., ju besiepen.

2tuf grage 330. DtationeQe Zinridftungen für ben petrot»
uertanf liefert Pogt»@nt, med). 2Serfftätte, 2trbon. 23ünfcbe
mit gragefteQer in ftorrefponbeng su treten.

2tuf grage 343. ©piralfebern auS ©tabibrabt gebläut lie»
tern als ©pjegialität su biQigften Preiîen, PreiScourant sur Per»
fügung. ©ebr. Paumann, Dîûti (giiridf).

2luf gragen 345 unb 348 menbe man fiep gefl. an bie girma
28iQp Zufter in 3üvid).

2luf grage 344. ©tabtfebernbrabt jeber Plummer liefern unb
paben grofjeS Sager: S. E. Zourüoifier u. Zo. in Piel.

hluf grage 348. ©abelmafte für Solsmeffung, foroie ©toct»
mape, als ©pasierftod bienenb, tarnt gragefteQer begiepeu bei 23roe.
2t. Sardier, 2Serfgeuggefd)äft, giirid).

2tuf grage 335. können fragliche Piemenbbben jeberseit
biQigft unb beftenS liefern unb bitten um gefl. birette 2tnfrage.
©ebr. Wafera, §ots>3ntport, SBintertbur.

(Suômtïftonê - feiger.
Betr. Bett 3uBtttt)ftotté=5lttjet3er. 2ßer bie

tebietlen in ber erften Hälfte ber SBocbe neu eröffneten ©üb*
mifftonen borfier ju erfahren toiinfcfit, als eS burij bie nätfifte
Stummer b. 331. gefebeben fann, ftnbet fie in bem in unfertn
23erlage erfdieinenben „Söbmeiser 23an=33Iatt" (Breis gr. 1.
50 (EtS. per Quartal). SaSfelbe wirb nämltd) je fOtittmo(b§
ausgegeben, bie 3iïuftrirte f^meisertfebe ôanbtoerfer=3eitung
©amftags. $>er SubmtfftottSanseiger btefer beiben Blatter
ift ber boUftünbigfte uttb promptefie ber Sibweiî.

$cr ©imaobncrgcntcitiberatl) hlarbcrg lägt sur freien
Konturrens auSfdjreiben : 1. ®ie ©tb=, Waurer» unb ©cblofferar»
betten für bie befdjloffene griebboferroeiterung; 2. bie Steferung
unb piasirung einer neuen Kleinoieb=23aage, ©tjftem double ro-
main mit Dîegifirirapparat, bie sur Perfepung niitpiaen Zement»
unb Maurerarbeiten; 3 bie Steferung einer eifernen ©insäunung.
UebernabntSangebote finb bis unb mit 15. 3uti 1892 ber ©emeinbe»
febreiberei Starberg einzureichen, rooielbft aud) bie'Ptäne aufliegen.

Heb er Sic Ocrfteltung etneä tporfjlamiucs, Einntauerung
eines ®ampffeffel§ nebft anbern Manrerarbeiten fiir bie eteftrifege
Peleudttung ber geugbäufer in gi'tritb roirb Konturrens eröffnet.
Ptäne, Porfcbriften tc. tonnen im Pureau ber Pauinfpettion int
C6tnannamt (gimmer 9îr. 42) eingefeben roerb:n unb finb besüg»
liebe Preisofferten uevfcbloffen unb mit ber 2tuffd)rift „PreiSeingabe
fiir geugbäufer" bis fpätefteuS ben 11. Suli ber ®irettion ber
öffentlichen 2Irbeiten in giirid) einsufenben.

lieber bie 3ïuêfiil)rmtfi ber ©toferurbeiten, $ols»9loH»
loben uttb Btatteuboben, fotuic ber ©rfjloffcrarbciten s« ben
Xerraffen unb.Xreppen für baS 23irtbfd)aftSgebäube im güriebpont
roirb Konturrens eröffnet. Pläne, PorauSmap unb Pebingungen
für bie llebernapme tönnen beim bauleitenben 2lrcpitetten, §errn
9t. goQinger, Sltüplebadjftrape Pr. 40, DtieSbad), täglich uon 8 llbr
MorgenS bis 3 Hfjr 2tbenbS eingefepen roerben.' Offerten finb Oer»

fcbloffen mit ber Stuffchrift : „Eingabe für Pauarbeiten sum 23irtp»
"'fipaftSgebäube im gürieppont" bis fpäteftenS ben 11. guti an ben

©emeinberntp oott 9tieSbacb einsureiepen.
($ifenbri'ufen=3lnftrirf). ES roirb freie Konturrens eröffnet

über ben htnftrich beS eifernen XpurftegeS im Pranbpols. Offer»
ten finb einsureidjen bis sum 14. gult an gat- Pleicper, Pranb«
polS'KaoBel.

giefermtfl Uon ICifcnträgcrtt. giir eine neue ©cfieune auf
©ebtob Zaftell foüen franto ©tation Xägerroeilen folgenbe T=®räger
geliefert roerben: T»Untersiige. 250 Millimeter hoch, oon 5,60 bi«
9,10 Meter Sänge, suiammen 59 Meter ; T»Palfen, 120 MiQimeter
pod), son 5,10—9,70 Meter Sänge, sufammen 227 Pteter; goreS«
Eifen 60 MiQimeter hoch, non 5 Meter Sänge, sufammen 100 Meter.
Offerten nimmt entgegen 28itp. Martin, 2trcpiteft, Kreustingeu.

Bflôfterungënrbciten. ES roerben 1284 Ouabratmeter Pflä»
fterungSarbeiten, ©eitenfdiaten, in 2tftorb gegeben. 2lngebote tonnen
bis 10. gttli an p. unb 21. 21bplanatp, Paufüprer in Meiringen,
gerichtet roerben/roelcbe and) näpere 2tuStunft ertpeiten.

Jttrrfjenbmt. ®ie Kircpgenteinbe ©eoeten pat ben 23ieber»
aufbau ber niebergeorannten Kircbe befchloffen. pian, Paubefcprieb
unb Koftenberecpnung liegen ben Kircbbürgern roäbrenb 14 Xagen
im PfarrbauS sut ©inficht offen. Sbenba roerben 2tngebote für
Ueberncrbnte beS ©èfammtbaueS bureb ©adiuerftänbige bis sunt
11. guli entgegenaenomnten.

$ic fänuntlictjcn tSauorbeitcn sum neuen PerroattungS»
gebäube ber Erfparnipfaffe Premgarten » Muri in 28obten roerben
biemit s«r Konturrens auSgefcbrieben. Offerten roerben foroopt für
bie ganze hlrbeit in globo, als and) für jebe 2lrbeit einsetn ent»

gegengenommen ptäne, PorauSmap, UebernapmSbebingungen unb
Pauuorfériiten liegen bis 10. guti 1892 auf bem Pureau ber
Erfpavnifjfaffe sur Einficpt auf, tuo auch bie Eingaben auf bas
©anse ober bie einseinen 2trbeiten serfebtoffen einsureiepen finb.

fngltfdje Cljfuiots, ^uïkitis unb äiljtf Sammgarnt
SU unb UnabemÜlnsügen

ca. 140 Etm. breit gr. 2 45 bis gr. 7. 45 per Meter
Oerfenöen bireft an Prioate jebe beliebige Metersabi bas

Pu{tm»gabnfbepot Oettiuger» & So., giirid).
9feuefte MufterauSroapl in ôerren» uttb ®amenftoffen bereit»

roiQigft franto.

gflT* Puïfin»9{eften su gansen 2tnsügen, §ofen unb lieber»
Sieher biQigft.
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!j33. Wer liefert Spiralfedern von Stahlblech zu Reb- und
Bauwickeeren?

334. Wer wäre Abnehmer von nußbaumenen und tannenen
Möbeln?

333. Wer liefert zwei- oder dreifach gezwirntes Jutegarn.
Ar. 4 oder 5?

33<». Wer liefert 59 Centimeter hohe zinkene und vergoldete
Buchstaben?

337. Wo ware eine leichte, freistehende Bandsäge mit eiser-
nem Tisch und mit 2 Rollen von 49—Kl) Centimeter Durchmesser
erhältlich und zu welchem Preis?

338. Was paßt für das Kleingewerbe, wo zirka N/z—2
Pferdekräsle nöthig sind, am Besten? An diesem Orte steht die
Basserversorgung zu Diensten mit zirka 14 Atmosphären Druck.
Ist da vielleicht eine kleine Turbine rathsam und dazu ein Comp-
teur welchen Systems? Allfällige aus Erfahrung gebrachte Rath-
schlage werden bestens verdankt von dem Fragesteller: D.Henri
Mahler, Elektriker, Territet-Montreux.

330. Wer verfertigt Matrizen zur Anfertigung von Turner-
kreuzen? Allsällige Offerten beliebe man an D. Henri Mahler,
Territet-Montreux. zu richten.

300. Welche Tapetenfabrik liefert direkt für Neubauten?
Allsällige Offerten beliebe man an D. Henri Mahler, Territet-Mon-
treux. zu ruhten.

Akt. Wer liefert zum Wiederverkauf billige Küchekästen, fer-
tig gepolsterte Möbet, sowie Robr- und Brettchensessel und sonstige
tennene und harthölzerne Möbel? Gest. Offerten mit Angabe der

Fagonen und Preise an Fr. Schoda-Münch, Möbelhandlung, Metz-
gergosse 16, Zürich.

303. Wo bezieht man die vorteilhaftesten Wachspressen?
Wünsche Zeichnungen zur Ansicht.

303. Wer liefert am billigsten Papiersäcke, geeignet zum Ver-
packen von Bügelkohlen?

304. Wer liefert die besten und billigsten Nähmaschinen-
nadeln, für in Handel zu nehmen?

lit',.'». Wer liefert 29 Stück eiserne Fournirbockspindeln mit
Flachgewinde, zirka 59 Centimeter lang, 35 Centimeter Gewind-
länge. 39 Millimeter Dicke und 6—7 Centimeter hoher Gustmutter?
Gefällige Offerten mit Preisangabe wünscht I. Seiler, Schreiner,
Wyi <St. Gallen).

300. Wer liefert 19"' dicke, schöne eschene Laden und zu
welchem Preis? Offerten an Robert Meier, Küfer in Affoltern a. A.

307. Wer liefert Dachverzierungen (Windläden), welche am
Dachtännel nachher angemacht werden?

308. Wer liefert Dichtungsstricke zum Verdichten gußeiserner
Muffenrohre?

300. Wer liefert einen eisernen Wellbaum von 1ö Centi-
meter Durchmesser und 5 Meter Länge?

370. Wer liefert Drahtseile von beliebigen Dimensionen?
37t Wie kann bei ganz alten Möbeln, welche trotz Tränken

mit Fi.niß, Terpentin zc. immer noch vom Wurme weiter zerstört
werden, diesem Uebelstande abgeholfen werten?

373. Wo kann man zu ältein Fußwinden neue Zahnstangen
beziehen?

Antworten
Auf Frage 333 Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. R. Suter-Suter, Schreiner, Kölliken (Aargau).
Auf Frage 330. I. Steiner, Wiedikon-Zürich, hat 29 Stück

verschiedene alte Dampfkessel zu verkaufen.
Auf Frage 348. A. Notter, Mechaniker, Nieder-Rohrdorf

sAargau) fabrizirt Meßkluppen (ganz exakt aus Stahl gearbeitet).
Beste Zeuguisse zu Diensten.

Auf Frage 330. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten und bitte um gest. Angabe bezüglicher Adresse. I.
Traber, Chur.

Aus Frage 333. Im Ofen getrocknete tannene Riemenboden
liefert I. Renfer, Holzhandlung, Bözingen b. Biel. Preiscourant
zur Verfügung.

Auf Frage 344. Wenden Sie sich gest. an die Firma A.
Genner, Richtersweil.

Auf Frage 343. Die Firma A. Genner in Richtersweil lie-
sert nicht harzendes Mascknnenöl für alle Zwecke.

Aus Frage 348. Baummeßkluppen liefert die Firma A.
Genner in Richtersweil.

Auf Frage 330. Blechschablonen neuesten Systems, auch für
Terrazzoplatten, sind durch Johs. Nehb, Davos-D., zu beziehen.

Aus Frage 330. Rationelle Einrichtungen für den Petrol-
verkauf liefert H. Vogt-Gut, mech. Werkstätte, Arbon. Wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 343. Spiralfedern aus Stahldraht gebläut lie-
tern als Spezialität zu billigsten Preisen, Preiscourant zur Ver-
fügung. Gebr. Baumann, Rüti (Zürich).

Aus Fragen 343 und 348 wende man sich gefl. an die Firma
Willy Cusler in Zürich.

Auf Frage 344. Stahlfederndraht jeder Nummer liefern und
haben großes Lager: L. E. Courvoisier u. Co. in Biel.

Auf Frage 348. Gabelmaße für Holzmesfung, sowie Stock-
maße, als Spazierstock dienend, kann Fragesteller beziehen bei Wwe.
A. Karcher. Werkzeuggeschäst, Zürich.

Auf Frage 333. Können fragliche Riemenböden jederzeit
billigst und bestens liefern und bitten um gefl. direkte Anfrage.
Gebr. Masera, Holz-Import, Winterthur.

Submissions - Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findel sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Einmohnergemeinderaty Aarberg läßt zur freien
Konkurrenz ausschreiben: 1. Die Erd-, Maurer- und Schlosserar-
beiten für die beschlossene Friedhoferweiterung: 2. die Lieferung
und Plazirung einer neuen Kleinvieh-Waage, System âoubls rc>-
main mit Registrirapparat, die zur Versetzung nöthigen Cement-
und Maurerarbeiten ; 3 die Lieferung einer eisernen Einzäunung.
Uebernahmsangebote sind bis und mit 1ö. Juli 1892 der Gemeinde-
schreiberei Aarberg einzureichen, woselbst auch die Pläne aufliegen.

lleber die Erstellung eines Hochkamins, Einmauerung
eines Dampfkessels nebst andern Manrerarbeiten für die elektrische
Beleuchtung der Zeughäuser in Zürich wird Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Vorschriften :c. können im Bureau der Bauinspektion im
Obmannamt (Zimmer Nr 42) eingesehen werd:n und sind bezüg-
liche Preisofferten verschlossen und mit der Aufschrift „Preiseingabe
für Zeughäuser" bis spätestens den 11. Juli der Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Ueber die Ausführung der Glascrarbeiten, Holz-Roll-
laden und Plattenboden, sowie der Schlosserarbeiten zu den
Terrassen und Treppen für das Wirthschastsgebäude im Zürichhorn
wird Konkurrenz eröffnet. Pläne, Borausmaß und Bedingungen
für die Uebernahme können beim bauleirenden Architekten, Herrn
R. Zollinger, Mühlebachstraße Nr. 49, Riesbach, täglich von 3 Uhr
Morgens bis 3 Uhr Abends eingesehen werden? Offerten sind ver-

.schloffen mit der Aufschrist: „Eingabe für Bauarbeiten zum Wirth-
'Zchaflsgebäude im Zürichhorn" bis spätestens den 11. Juli an den

Gemeinderath von Riesbach einzureichen.
Eisenbriicken-Anstrich. Es wird freie Konkurrenz eröffnet

über den Anstrich des eisernen Thursteges im Brandholz. Offer-
ten sind einzureichen bis zum 14. Juli an Jak. Bleicher, Brand-
Holz-Kavvel.

Lieferung von Eisenträgern. Für eine neue Scheune auf
Schloß CasteU sollen franko Station Tägerweilen folgende D-Träger
geliefert werden: "4-Unterzüge. 2K9 Millimeter hoch, von 5,69 bis
9,19 Meter Länge, zusammen 59 Meter; D-Balken, 129 Millimeter
hoch, von 5,19—9,79 Meter Länge, zusammen 227 Meter; Zores-
Eisen 69 Millimeter hoch, von 5 Meter Länge, zusammen 199 Meter.
Offerten nimmt entgegen Wilh. Martin, Architekt, Kreuzlingeu.

Pflksternngsärbeiten. Es werden 1284 Quadratmeter Pflä-
sterungsarbeiten, Seitenscbalen, in Akkord gegeben. Angebote können
bis 19. Juli an P. und A. Abplanalp, Bauführer in Meiringen,
gerichtet werden, welche auch nähere Auskunst ertheilen.

Kirchenban. Die Kirchgemeinde Sevelen hat den Wieder-
aufbau der niedergebrannten Kirche beschlossen. Plan, Baubeschrieb
und Kostenberechnung liegen den Kirchbürgern während 14 Tagen
im Pfarrhaus zur Einsicht offen. Ebenda werden Angebote für
Uebernahme des Gèsammtbaues durch Sachverständige bis zum
11. Juli entgegengenommen.

Die sämmtlichen Bauarbeiten zum neuen Verwaltung«-
gebäude der Ersparnißkasse Bremgarten - Muri in Wahlen werden
hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Offerten werden sowohl für
die ganze Arbeit in sstobo, als auch für jede Arbeit einzeln ent-
gegengenommen Pläne, Vorausmaß, Uebernahmsbedingungen und
Bauvorschriften liegen bis 19. Juli 1892 auf dem Bureau der
Ersparnißkasse zur Einsicht auf, wo auch die Eingaben auf da«
Ganze oder die einzelnen Arbeiten verschlossen einzureichen sind.

Englische Cheviots, Svkkins und ächte Kammgarne
zu Herren und Knaden-Anzügen

ca. 149 Ctm. breit Fr. 2 45 bis Fr. 7. 45 per Meter
versenden direkt an Private jede beliebige Meterzahl das

Buxkin-Fabrikdepot Oettinger- à Co., Zürich.
Neueste Musterauswahl in Herren- und Damenstoffen bereit-

willigst franko.

MM" Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueber-
zieher billigst.
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